
Land der Ideen, Wissensgesellschaft, Talent-
schmiede – zukünftig sollen diese Begriffe in
einem Atemzug mit Deutschland genannt
werden. Politiker und Wirtschaftsexperten
sehen uns als Leitmarkt der Zukunft. ‚Made in
Germany’ ist weltweit Zeichen höchster Qua-
lität. Auf diesen Wert gilt es auf- und ihn noch
weiter auszubauen. 

Dafür ist der Bund bereit, viel zu geben: In
den Jahren 2006 bis 2009 wurden und werden
allein 15 Mrd. Euro im Rahmen der High-Tech-
Strategie in die deutsche Forschung und Wirt-
schaft investiert. Davon fließen 2,7 Mrd. € in die
so genannten Querschnittsprogram me, um In-
novationen des Mittelstandes zu fördern und die
Gründung neuer Techno logie unter nehmen mög-
lich zu machen. 14 Mrd. Euro werden der institu-
tionellen Förderung von For schung und
Innovation zur Verfügung gestellt. 

Doch kommen die Fördermilliarden wirklich
dort an, wo sie versprochen sind? Wie viel
bleibt den einzelnen Unternehmen tatsächlich,

um Innovationen anzuschieben? Es lohnt sich,
die High-Tech-Felder und Aktionsprogramme
genau zu durchleuchten. Um die eigenen Chan-
cen zu erkennen und zu nutzen. 

Ein großer Fortschritt ist die von der Bundes-
regierung angeschobene Bündelung der Initi -
ativen zur Kooperation zwischen Wissen schaft
und Wirtschaft, Gründungs- und KMU-Förde-
rung, Bildung und Qualifikation und großzügigen
Innovationsstrategien. Doch gute Vor sätze al-
lein reichen nicht. Sie müssen in Taten umge-
setzt, die Leitbilder mit Leben gefüllt werden.
Hier kommt es auf die Menschen an, die tag-
täglich mit viel persönlichem Einsatz den In-
novationswettbewerb vorantreiben. Deutsche
Unternehmer und Manager, die die ihnen ge-
botene Chance ergreifen. Und dafür sorgen,
dass Geschäftserfolge da erzielt werden, wo
es darauf ankommt: beim Kunden. 

Nutzen wir den Schwung, den die Innovati-
onsoffensive des Bundes auslöst. Damit es
bald heißt: Deutschland, Land der Zukunft.  

accanto-Unternehmertreff
2007 – Jahr der Möglichkeiten 

Gelungener Start. Der deutsche Mittel-
stand geht optimistisch ins neue Jahr. Star-
ten Sie mit! 

Unter der Überschrift „Innovationsoffensive
Mittelstand“ erläutert Managing Partner Dr.
Detlev Kirsten die High-Tech-Strategie des
Bundes und stellt Förderprogramme für
den Mittelstand vor. Erfahren Sie, welche
Unterstützung Sie für Ihren Weg in eine er-
folgreiche Zukunft erwarten können.  

Wann? 
30. Januar 2007 
10:00 Uhr bis 13:30 Uhr 

Wo? 
Düsseldorf, Klosterstraße 49

Anmeldungen 
per E-Mail an accanto@accantas.de 
oder Tel. 0211-3 61 18 77

Weitere Termine und Themen können 
Sie auf Seite 3 nachlesen.

Fit fürs 21. Jahrhundert
Deutschland wird Fortschrittsland
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Schlaglichter
ACCANTAS im Rückblick

Partnertagung 
im Oktober 2006

Das ACCANTAS-Büro Bonn-Ahr in Kalenborn
war Schauplatz der letztjährigen Partnerta-
gung. Nach der Theorie, der erfolg reichen Er-
arbeitung unserer Schwerpunktsetzung für
2007, ging es in die Praxis. Genauer, mit
Wanderschuhen und Taschenlampe über Stock
und Stein. 

Von der Kalenborner Höhe stiegen wir durch
die Weinberge hinab nach Altenahr. Eine er-
freuliche Überraschung und Ansporn für die
zweite Hälfte des Weges war das Feuerwerk
der Winzer in Mayschoß. Nach dem an-
strengenden Marsch konnten wir uns in der
‚Schäferkarre’ an einem Wildschweinbraten
stärken. Zum gemütlichen Ausklang ging es
weiter in den ‚Rittersprung’, wo das gemein-
same Karaoke-Erlebnis erheblich zum guten
Ton zwischen allen Teilnehmern beitrug. Beim
ausgiebigen Brunch am nächsten Morgen
setzte sich die positive Stimmung nahtlos
fort. Und so stand bei der Ver  ab schiedung
fest: Es war eine in jeder Hinsicht erfolgrei-
che Veranstaltung, die in diesem Jahr im
Herbst ihre Fortsetzung findet. 

Der 19.05.2007 steht ganz im Zeichen erfolg-
reichen Per sonalmanagements. Unser Partner
t-velopment lädt zur 

Fachtagung
„Personalmanagement zwischen 

Kontinuität und Flexibilität“
von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr
im Airporthotel Dortmund.

Es warten Informationen und spannende
Dis kussionen rund um vorurteilsfreie  Personal-
auswahl, Förderung von Frauen in Führungs  -
positionen, Erkennen des Lernpotenzials von
Mitarbeitern und Steigerung der Produktivität
und Leistung von Teams. Themen, die in der
alltäglichen Praxis als wichtiger Erfolgsbau-
stein einen besonderen Stellenwert besitzen. 

Erstklassige Referenten bürgen für die hohe
Qualität der Veranstaltung. Als Redner ge-
wonnen werden konnten u. a. Frau Eva M.
Welskop-Deffaa (Abteilungsleiterin „Gleich-
stellung“ im Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend), Dipl.-Psych.
Andrea Kolleker (Personalentwicklerin, Spar-
kasse Krefeld), Prof. Dr. Uwe Kleinbeck (Inhaber
des Lehrstuhls für Organisationspsychologie
der Universität Dortmund) wie auch Dr. Karl-
Andreas Feldhahn (Geschäftsführender Ge-
sellschafter WEINMANN Hamburg). 

Haben wir Sie neugierig gemacht? 
Weitere Details zur Veranstaltung finden Sie
auf der Homepage unseres Partners:
www.t-velopment.de oder Sie wenden sich an
Frau Susanne Müller, Tel. 0231-2 86 59 60. 

Von Profis für Profis – Fachtagung Personalmanagement
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Mit ACCANTAS erfolgreich durchs Jahr
Alle Termine auf einen Blick

Auch in diesem Jahr lädt ACCANTAS wieder
regelmäßig zum bewährten accanto-Unter-
nehmertreff. 

An sieben Terminen heißt es dann: Alle
ACCANTAS Partner und interessierte Unternehmer
sind eingeladen, sich in angenehmer Atmosphäre
über Erfolgsfaktoren unterneh merischen Handelns
zu in for  mieren und zu diskutieren. 

Neu in diesem Jahr: Auf vielfachen Wunsch
findet der Unternehmertreff jeweils dienstags
zwischen 10:00 Uhr und 13:30 Uhr in Düssel-

dorf statt. Der Tag beginnt bei einer Tasse Kaf-
fee, ab 10:30 Uhr haben die Referenten das
Wort. Später ist ab 12:30 Uhr beim Lunch Ge-
legenheit, sich intensiv mit Kollegen und Gäs -
ten auszutauschen. 

Alle Termine und Themen finden Sie im Ver-
anstaltungskalender auf der nächsten Seite
sowie auf unserer Homepage unter: 

www.accantas.de/workshops.htm. Für weitere
Fragen und Anregungen wenden Sie sich bitte
an: Joachim Gebauer, Tel. 0160- 8 41 05 51. 
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Für den Fortschritt – Neue Fördermittel für KMUsACCANTAS intern 
Neues von unseren 
Partner-Unternehmen

Innovationsoffensive für den Mittelstand: die High-Tech-
Strategie des Bundes und Förderprogramme für KMUs

Kunden gewinnen und Kunden binden: die Methode 
„Tailored Sales Process plus“ und das Service Management

Kontinuität und geordnete Prozesse: die Notfallplanung für das 
Unternehmen und IT-Anforderungen nach Basel II und GDPdU

Faktor Mensch – Erfolg durch Motivation: psychologische 
Erkenntnisse und die Praxis im Unternehmen

Werben und kommunizieren: von Mensch zu Mensch, Planen 
und Tun, Werte entwickeln

Marketing mit Business Intelligence: Benchmarking, 
DataWarehouse/Datenanalyse, Kundenzufriedenheit

Change Management und External Sourcing: Produktions- 
und Prozessplanung, Anforderungen an ERP-Systeme

30.01.2007
in Düsseldorf

13.03.2007
in Düsseldorf

08.05.2007
in Düsseldorf

12.06.2007
in Düsseldorf

11.09.2007
in Düsseldorf

23.10.2007
in Düsseldorf

27.11.2007
in Düsseldorf

Personalmanagement zwischen Kontinuität und Flexibilität
Infos unter: www.t-velopment.de/aktuell/aktuell03.htm

19.05 2007
in Dortmund

Terminkalender 2007 – Wissen, wann und wo

Veranstaltungen unserer Partner
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Es gibt interessante Neuigkeiten im Förder-
programm Pro Inno II zu vermelden. Jetzt
können auch einzelne KMUs (Unternehmen
bis zu 250 Mitarbeiter) Fördermittel für ihre
F&E-Projekte bean tragen. Und erhalten Zu-
schüsse von 30 % und mehr. Dazu reichen Sie
für Ihre Innovations-Idee u. a. eine detail-
lierte Projektplanung sowie einen Vermark-
tungsplan ein. 

Welche Unterlagen Sie darüber hinaus bereit-
halten müssen und welche Voraussetzungen
im Detail für die Förderung zu erfüllen sind,
erfahren Sie bei:
Dr. Detlev Kirsten, Tel. 0170-2 30 98 84. 

Nutzen Sie die neuen Möglichkeiten und arbeiten
Sie mit am Innovationsstandort Deutschland. 

Partner für Unternehmensentwicklung

Einfach ausgezeichnet – unser Partner t-
velopment. Besonderer Einsatz wird be-
lohnt. Neuestes Beispiel ist t-velopment: Das
Unternehmen wurde für das Projekt ‚Gender-
faire Personalauswahl’ mit dem Dienstleis -
tungspreis des Landes Nordrhein-Westfahlen
geehrt. 

Der Gedanke des Projekts: In Fairnesstrainings
werden Personalverantwortliche für Stereoty-
pisierungsprozesse bei der Personalauswahl
sensibilisiert und die individuelle und organi-
satorische Kompetenz von Führungskräften
bei der Personalauswahl geschult. Bis Juli
2007 sollen so spürbar positive Veränderun-
gen im Personalmanagement erzielt werden. 

Weitere Informationen zum Projekt erhalten
Sie bei Frau Prof. Dr. Martina Stangel-Meseke,
Tel. 0231-28 65 96 12 und unter:
www.t-velopment.de.
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Zu guter Letzt 
Zum Schmunzeln

Manager-Latein. Stellen Sie sich folgende
Situation vor: Ein Unternehmen will die
Kompetenzen seiner Spitzenleute stärken.
Und finanziert ein Seminar, in dem die Ma-
nager daran arbeiten sollen, auch in unge-
wöhnlichen, ungewohnten Situationen schnell
und zielgerichtet Lösungen zu erarbeiten
und Entscheidungen zu treffen.  

Eine von vielen Aufgaben: Es gilt, die Höhe
einer Fahnenstange zu messen. Mithilfe
einer Leiter und eines Bandmaßes will man
dem Problem schnell beikommen. Da er-
stere jedoch zu kurz ist, holt man einen...

Weiter auf www.accantas.de/schmunzeln.htm
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Umsatz machen
insbesondere:

� Kundenbeziehungsmanagement

� Verkaufstraining

� Werbekommunikation

� Neue Märkte

Neues verwirklichen
insbesondere:

� Wissensmanagement

� F&E Projektmanagement

� Technologietransfer

� Prozessmodellierung

Solides Fundament
insbesondere:

� Controlling

� Entlohnung mit System

� Finanzierung und Fördermittel

� Softwareauswahl ERP/CRM/ECM/EAI

Zukunftsregelung
insbesondere:

� Betriebliche Weiterbildung

� Personalentwicklung

� Notfallplanung

� Unternehmensnachfolge

Datum, Unterschrift

Partner für Unternehmensentwicklung




